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Sheffield ein einziges Flammenmeer
LnZ1an<l8 „LckmelrlLeZel " brennt Ln allen Leben uncl Lnäen - V^LrbunZ rle8 äentseben OroüanZrikkes
abnlieb >vie Ln Loventr ^ - Lin vernLebtenäer LeblaZ ZeZen äie Läel8lablerLeugunZ OroÜbritannLena

Berlin.  1s . Dezember. In der Nacht vom
12. zum 18. Dezember wurde erstmalig Shef¬
field. das Zentrum der rngliichen Schwerindu¬
strie — wie bereits im DKW.-Bericht ange¬
geben — von einem Großangriff deutscher
Kampfvrrbünde betroffen. Günstiges Angriffs-
Wetter mit Erdsicht gestattete den Besatzungen
unserer Kampfverbände, die befohlenen Jn-
dnstriezielc klar auszumachen und die Wir¬
kung einwandfrei frstzustrllen. Nrbereinstim-
mend melden die Besatzungen, daß der Ge-
samtrindruck der erzielten Angriffswirkung
ähnlich war wie bei dem Großangriff -auf
Coventry . Besonders stark wüteten dir Brände
in den großen Werksanlagen im Nordostcn
der Stadt , die sich dicht entlang der Straße
nach Rotherham hinziehen. Auch in der Stadt¬
mitte und nördlich davon breiteten sich schnell
dir Brandherde aus . Zahlreiche große und
viele kleine Brände , untermischt von Deto-
Nationen und Stichflammen jeden Ausmaßes,
reihten sich aneinander und bildeten bald ein
einziges riesiges Flammenmeer. Die zuletzt
eingesetzten Besatzungen haben allein «o Brand¬
herde auszählen können.

'./E >V0t ' D
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Trotz starker Flakabwehr und eingesetzter
Nachtjäger gelang es dem Gegner nicht, den
Angriff irgendwie wirksam zu behindern.
Aus über 150 Kilometer Entfernung waren
die Brandfackeln von Sheffield für unsere
Besatzungen noch deutlich zu erkennen. Die
Zerstörung des Indnstriebereiches von Shef¬
field in dem Ausmaße, wie sie in der ver¬
gangenen Nacht erreicht wurde, tu deutet einen
schweren Schlag gegen die Edelstahler-ouanngund -Verarbeitung in Großbritannien/Die
britische Rüstungsindustrie ist hierdurch be¬sonders nachhaltig getroffen worden.

Zu diesem neuen Gr-otzangriff liegt no
folgender H -Bericht von KriegsberichtsJulius Heidrich vor:

Unser Ziel ist heute Sheffield, der „Schnief
tiegel" Englands . Eben hat der Funker g
meldet: Achtung. Nachricht von den zurückkel
rendcn Maschinen: ..Sheffield brennt an alle
Ecken und Enden." Nach kurzer Zeit sehen w
vor uns einen Niesenbrand. Wir müssen no
viele Minuten fliegen, bis wir nähere Einze
Helten feststellcn können. Jetzt sind wir Hera
Unter uns scheint die Holle los zu sein. DFlak bedient uns bestens mit allen Kaliber,
die ihr zur Verfügung stehen. Auch die Schei,
Werfer und sehr rege und versuchen uns eir
zufangen. Aber diesen Serenkessel durchfliege
wir seelenruhig, drehen um und können setz
nachdem wir »och heruntergegangen sind, m
guter Erdsicht und Mondlicht, das iedk
Wasser zu einem Spiegel macht, unsere Bonben ins Ziel Wersen.

Wir erkennen die markante Dovvelschleife
des River Don . an dessen Ufern Stahlwerk
an Stahlwerk lag. Aber wie sieht das jetzt
aus ? Z u beiden Seiten des Flusses
Brand an Brand.  Die kleinen Brand¬
herde. die vielleicht in Stunden ebenfalls
Niesenfener sind, haben wir gar nicht zählen
können. Dort im Nordwesten einst das Gas¬
werk. jetzt ein zuckender Feuerherd . Gleich da¬
neben die chemische Fabrik, ans deren Tank¬
anlagen dicke schwarze Rauchschwaden gegenden Simmel steigen. Und dort im Südwesten
der Stadt die Motorenwerke. Die rotglühen¬
den Stahlgerüste der heruntergebrannten
Hallen und Lagerhäuser sehen wiedieEsseeines Hochofens  aus.

Wir mußten heimwärts . Wir verlassen den
fürchterlichen Schauplatz der Vergeltung , um

,«»deren Maschinen Play zu machen, di« das

Werk des Zerstörens vollenden. Hinter uns
leuchtet glutrot Sheffield, der einstmals stolze
..Schmelztiegel" Englands. Opter kür Oie groke OemeinsckAkt

Sheffield,  mit über 500M ) Einwoh¬
nern. die sünftgrößte Stadt Englands und
die größte Stadt Borkjhires, ist das Zentrum
der englischen Eisen- und Stahlindustrie . Hier
befinden sich die größten Anlagen der eng¬
lischen Schwerindustrie bzw. die leistungsfähigsten Stahl - und Walzwerke. Sheffield ist
auch der Hauptstandort der englischen Schneid-
warenindnstrie . Entsprechend seinem Charak¬
ter als Stadt des Eisens und Stahls verfügt
Sheffield über eine usgedehnte Rüstungs¬
industrie.  die für E .ioland eine besondere
Nolle spielt. Besonders wichtig sind die zahl¬
reich vertretenen großen Werke zur Herstel¬
lung von Panzerplatten für die Schiffsindu¬
strie. Bekannt ist Sheffield auch als die Stadt
für die Herstellung schwerer und schwerster
Geschützrohlinge und von Geschützen.

Von kricKsbericiitcr Han , Oädo
?X. Fast unmerklich im Geschehen des All¬

tags hat sich in der Denkungsart unseres Vol¬
kes eine grundsätzliche Wandlung vollzogen
Eine der augenscheinlichsten Aus¬
wirkungen  der wiedererlangten sittlichen
Haltung gegen" er den Erfordernissen eines
staatlichen Gemeinschaftslebens sind die zahl¬
losen Volksgenossen, die heute an den großen
Sammeltagen des sozialen Hilfswerkes der
Nation auf der Straße stehen — mit der
Sammelbüchse— während sie noch vor 6 oder
6 Jahren einen großen Bogen um den Mann
im Braunhemd schlugen.

Dieser äußeren Veränderung liegt ein tie¬
fer innerer Vorgang zugrunde.

Höre Belishas Verzweiflungsakt
la Aegypten ürier eine V er e 'nriujoa lAsov gegen Italien gevorlea

5onckerder «cbI unrerer Korrespondenten

Als vor 50 Jahren der Altkanzler das
Staatsschiff verlassen mußte, war gerade der
sehnsüchtige Wunsch der besten Deutschen in
Erfüllung gegangen: Das Reich war fest ge¬gründet . Aber die Wellen schlugen hoch und
die Männer am Steuer schienen die Untiefen
nich zu sehen. Sie letten friedfertig in einer
Welt, an deren Horizont schon dunkle Wolken
standen. Die geschickteren Giwenspieler aus
dem Westen warfen „Kieselsteine unter die
Niesen", und die „gutmütigsten Toren der
Welt" spalteten sich in Schichten und Klassen.
Sie achten in ihrem blühenden Parteienzwist
nicht auf das drohende Unheil, das schon an
den Grenzen des Reiches stand.

So wurde eine deutsche Negierung zum
Opfer ihres Friedenswillens , weil sie nicht
die Entschlossenheit besaß, die Lebrnsrechteihres Volkes nachdrücklich zu verteidigen. Der
Weltkriegssoldat hat auch nicht deshalb sobeldenmütig gefachten, weil er die politische
Notwendigkeit dieses Kampfes einsah. er war
vielmehr überzeugt, daß seine Heimat voneiner Uebermacht Überfällen und zerstückelt
werden sollte.r . l,. Nom.  IS . Dezember. Die verzweifel¬

ten Kraftanstrengungen Englands gegen die
italienischen Stellungen in Westägyptrn und
Albanien werden in Nom als Kernstück eines
von Höre Belisha angeregten Planes ange-
sehen, die Kräfte Italiens außer Gefecht zu
setzen, um sich der schweren Last Im Mittel-
mehr zu entledigen. Sodann sollen alle noch
vorhandenen englischen Kräfte im Atlantik
konzentriert und zur Verteidigung -er briti-
schen Insel selbst verwendet werden. Diesem
Plan zufolge gäbe es eine Rettung Großbri¬
tanniens nur dann, wenn brr Frontabschnitt
Mittelmerr und Afrika für ' England ausge¬
schaltet werde.

Noch Ansicht Gahdos Hobe England zur
Durchführung dieses äußersten Versuches zu
seiner Rettung alle in Aegypten konzentrier¬
ten Kräfte Englands und der Dominions mit
über einer Viertelmillion Mann
gegen Italien geworfen,  um in
Afrika eine Entscheidung im Sinne des obi¬
gen Planes zu erzwingen. In Anbetracht

dieser Absicht Englands zähle nicht die Zahl
der in der Wüste gewonnene» oder verloren
gegangenen Quadratkilometer , zählen nicht
die militärischen Episoden, sondern lediglich
die Tatsache, in welchem Zustand sich die bei¬
den Gegner am Ende dieses Versuches be¬
finden.

Beim Scheitern des englischen Planes
würde sich England im Mittelmeer noch
schwierigeren Bedingungen  als bis¬
her gcgenübergestellt sehen, und den in der
englischen Offensive begründeten außerordent¬
lichen Verschleiß an Truppen und Kriegs¬
mitteln nicht mehr ansholen können. Schon
setzt sei klar, daß der englische Versuch in
Aegypten zum Scheitern verdammtsei.

Mieder 15800 VRT versenkt
Gute Leistung eines kleinen Unterseebootes
Berlin,  18. Dezember. Ein kleines Unter-

serboot hat drei bewaffnete feindliche Han¬
delsschiffe mit insgesamt 15 80ü BRT . versenkt.

* «««
Neber die Tragik ihres Opfers

spricht einer aus ihren Reihen: Viele waren
berufen, zu kämpfen, wenigen aber war es
erlaubt , sich zu opfern. Wer aber den liefen
Sinn des Opferns begriffen hat, muß es auch
tun . Das Opfer verlangt eine ungeheure
Kraft . Aber was ist die Kraft , die zum Opfer
gehört, gegen die Kraft , die von ihm aus¬
geht? Und was ist das Opfer, das der Zu¬
fall fordert , gegen das Opfer, das ich selbst
von mir fordere? —

Nach der Niederlage von I9l8 standen die
Verantwortlichen des neuen Regimes vor den
Trümmern des von ihnen zerschlagenen Rei¬
ches. Und vor den Kämpfern aus dem Welt¬
krieg. Sie vermochten mit dem gewaltigen
Blutopfer des deutschen Volkes nichts onzu-
sangen. Ans Soldaten wurden Büraer und
Proletarier , ans Kameraden — Egoisten!
Während der Staat das Diktat des Feinbes
demütig annahm.

Sollte alles Bluten und Opfer«
seinen Sinn verloren haben?

*

Frankreichs einzige Chance:Mitarbeit
krsiirösised « 2ettviiZeo verbea kür ckle nnkriektlZs 2!usaioineoar1iei1 mit Ueutsedlanck

5 o ncke eb ee i c b t «nrerer Xoere ; bonckenten
kb. Genf,  1s . Dezember. Die Notwendig¬

keit der deutsch-französischen Zusammenarbeit
wird von der Zeitung „La Crair ", die in letz-
trr Zeit wiederholt für diese Politik eingetrc-
ten ist, erneut unterstrichen.

Das Blatt nennt folgende Gründe , ans
denen heraus die Zusammenarbeit unum¬
gänglich sei: l . Frankreich sei besiegt worden;
2. Frankreich könne ans der Zusammenarbeit
in naher und ferner Zukunft aroße Vorteile
ziehen: 3. gebe es keine andere Lötung tiir dir
gegenwärtigen Schwierigkeiten Frankreichs:
s. bnbe Marsckiall Pstam im Anschluß an lne
Begegnung mit dem Führer das französische
Volk ansgefordert, die Zusammenarbeit mit
Loyalität anziwebmen. Die Deutschen wolltenEnrova organisieren. Ihre Sieae aus m>li-
färischem lind divtomntischem Gebiet geben
ihnen die Gewißheit  daß sie damit Er¬
folg  haben würden. Var dieser Gewißheit
dürtten d'e Franzosen nicht die Anaen ver¬
schließen. Sie müßten arbeiten , um sich in der
im Werden bearissenen Welt einen wenigstens
annehmbaren Platz z» verschaffen. Schwierige
Verhandlungen seien eingeleitet Warden, die
bereits bedeutende Ergebnisse gezeitigt hätten.

Die Zeitung „L'Etsart " greift einen Kom¬
mentar ans. den der Stuttgarter Sender kürz¬
lich verbreitet batte und in dem an der man¬
gelnden Bereitschaft des französischenValkes
zn der Politik der Zusammenarbeit Kritik ge¬
übt wurde. Die Franzosen, so bemerkt das
Blatt hierzu, die aufrichtig an die Zukunft
ihres Landes glauben, müßten verstehen, was

der Besiegte vom Sieger erwarten könne. Es
sei wohl nicht nötig, noch einmal auf die ern¬
sten Folgen für Frankreich zurückznkommen,
die daraus entstehen könnten, wenn die Politik
Marschall P ^ tains  von den Franzosen
selbst in Frage gestellt werde.

Wenn die Franzosen Misstrauen an den
Tag leaten. was das mächtige Deutschland zu
einer Versteifung in seiner Haltung veranlas¬sen könnte, dann würde die öffentliche Mei¬
nung gegen die Interessen Frankreichs han¬
deln. Je schneller und svontaner die Franzo¬
sen den Weg der Zusammenarbeit  be¬
träten . um sa schneller würden sich auch die
Resultate einstellrn. die man von einer solchen
Politik erwarten könne.

^ - rtrikmvert i»ni > a » »<*ebra " nt
Vilderkundung beweist den Erfolg in Bristol

Berlin,  1s . Dezember. Die am 12. De-
zember durchgeführtr Bilderkundnng erbrachte
den Beweis, daß die gegen Bristol in diesem
Monat burchgeführten drei Angriffe von
bestem Erfolg gekrönt waren . Ein wichtiges
Gebiet mit zahlreichen Industrieanlagen ist
in einer Ausdehnung von I2»»mal 1200  Me¬
tern vollständig zertrümmrrt und ausge-
brannt . Ein umfangreicher Teil der Kai- und
Hafenanlagen ist eingestürzt. Ein Gaswerk
erhielt mehrere Volltreffer . In dem benach¬
barten Haken von Avonmouth konnte« ähn¬
liche Zerstörungen frsigestellt werben.

Nein ! Was an Frontsoldaten gesund und
stark geblieben war , schlug sich an den be¬drohten Grenzen mit den übermütigen Frei¬
beutern ans dem deutschen Zusammenbruch
herum oder mußte — was noch trauriger war
— sein Leben in die Schanze schlagen, um
die Heimat vor der völligen Anarchie zu
retten.

*

Die oftmals so tragische Geschichte unseres
Reiches weist manche Vorgänge auf die demErleben der verratenen , immer noch opfer¬
bereiten Frontsoldaten -Generation ähnlich ist.

Nach großen Niederlagen versammelte
Friedrichoer Große  feine Offiziere um
sich und sprach die berühmten Worte , die
darin gipfelten: „Wenn Sie übrigens be¬
denken, daß Sie Preußen  sind , so werden
Sie sich dieses Vorzuges gewiß nicht unwür¬
dig machen. Ist wer jemand ,unter Ihnen,
der sich fürchtet, alle Gefahren mit mir zu
teilen, der kann noch heute seinen Abschied
erhalten , ohne von mir den geringsten Vor¬
wurf zu leiden." — And abschließend sprach
der König: „Nun leben Sie wohl, meine
Herren ! In kurzem haben wir den Feissd
geschlagen oder wir sehen uns nie wieder."
— Aus dem entschlossenen Willen wuchs die
Tat : Leuthenl * !

War es anders um die Freikorps¬
kämpfer  bestellt *ste hinter sich eine Negie¬
rung wußten, die sie verriet ? Nur der fana¬
tische Glaube an Deutschland gab ihnen die
Kraft , die Ehre der feldgrauen Frontsoldaten
reinzuhalten — und den Tod ihrer Kamera¬
den aus dem großen Krieg.

-tz
Oder der SA - Mann  ans den Tagen de»

Entscheidung. Für thn durste nickt das Be- ^



VoMretter su § 6 e»ettrug
L e r I i n, 13 . Oerembsr . Oss Oberkoai-

msndo 6er Wehrmacht gibt bekannt:
In 6er knackt vom I I . rum 12. Oerem-

ber ksad , wie bereits gemeldet , ein er¬
neuter Orokangrill starker Verbände der
deutscben l,uktws8e gegen Lirminzbam
statt . Ilektige Lxplosioneo im 8ü6teil,
Trekker in Lahn - und Industrieanlagen
der 8tadt , Lxplosionen eines Osswerkes
mit » nbaltend groker Lrandwirkung so¬
wie weitere rsbireicbe grolle , mittlere und
kleine Lrsnde wurden beokscbtet . Im
l,suke des 12. Oerember ricbteten sieb
Tsgessngriöe gegen London und einige
andere 2iele io 8üdenglsnd.

In der dläbe von llsrwicb an der eng-
liscben Ostküste gelang es , aus einem Oe-
leitrug einen Oampker von 3006 8KT . mit
Lomben ru belegen . Ourcb Volltrekker
wurde er am Kux und Heck derart be¬
schädigt , dsk mit seinem Verlust ru recb-
nen ist . Bin weiterer tlandelsdsmpker
wurde scbwer getrokken.

ln der Racbt rum 13. Oerember grillen
sebr starke deutscbe üsmpklliexerverbände
die 8ckwerindustrie von 8kekkeld in rol¬
lendem künsstr mit grölltem Lrkolg an.

Oie Verminung engliscber Oäken konnte
kortgesetrt werden.

Lin Unterseeboot , von dessen Onter-
aekmung ein Teilergebnis bereits be¬
kanntgegeben wurde , meldet als deren
Oesamterkolg die Versenkung von insge¬
samt 27 SOU KKT.

ln der Nackt rum 13 . Oerember llog
nur ein britiscbes klugreug in deutscbes
Reichsgebiet eia , vboe bomben abru-
werkea.

Oie Oesamtverluste des Oec-ner , am
12. Oerember betrugen vier klugreuge,von denen rwei durcb klak und rwei im
l -uktkampk durcb einen Aufklärer »bge-
scbossen wurden . Vier eigene klugreuge
sind nicbt ruruckgekebrt.

kenntnis genügen : „Ich glaube ", sondern der
heilige schwur „Ich kämpfe".

Vor mir steht das Leben eines Kameraden
aus der Kampfzeit , ein Leben des Opfers
für sein Volk. — Als Jüngling saß er wäh¬rend des Weltkriegs auf der Schulbank Er
sah die Schmach Zer schwarzen Besatzung am
Rhein . Dann kam er nach Süddeutschland als
Hilfsarbeiter in eine große Autofabrik . Wennder Werktag zu Ende war . legte er die blaue
Arbeitskleidung beiseite und zog das Braun¬
hemd an . Einer gegen tausend ! Aber dieserein stand.  Er cheute keine Diskussion und
liest sich durch Dr hung nicht einschüchternDie Geradheit seines Wesens und die un¬
tadelige Arbeit im Werk schützten ihn vor
der geforde, . "̂ Lntlassung . Da überfielen ihnin einer Neuiahrsnacht ein Dutzend seiner
Gegner und stachen ibn nieder . Im Kran¬kenhaus konnte er noch die Worte sprechen:
Mutter . Mutter . — Adolf Hitler , für dich
sterbe ich gerne ! — Was das Werben und
Vorleben nicht zu erreichen vermachten , daswar durch sein Sterben  erfüllt worden.
Als die Kameraden des Daten mit Fabnen
und Trauerspiel durch die Strasten der Stadt
marschierten standen Bürger und Proletarier
— um die Begriffe von damals zu gebrau¬
chen — an den Gehwegen und sahen : Hierstarb ein junger Arbeiter für sein Volk , sin
seinen Führer . Und die Schamrote
stand ihnen im Gesichts

Aus solchen Opfern ist die Gröste unseres
neuen Reiches aufgebaut , sie garantieren sei¬nen Bestand.

In den keldarauen Divisionen des national¬
sozialistischen Deutschlands , die vor 16 Mona¬ten an die Abwehrfrout zogen , leben die alten,
ewig gültigen Soldatentngenden : Treue . Ge¬
horsam und Ovferwilligkeit . Die Männer
wissen auch, dass nur diele Faktoren in der
Geschichte entscheidend  waren.

*
W >e könnten wir die Gedanken vom Opfern

beschlichen, ohne der Volksgenossen zu ge
denken, die heute noch in unserer Gemein¬
schaft leben , in Sorge und Bedrängnis alo
Opfer der zurückliegenden Notjahre ! Es ist
ein Gebot der Kameradschaft , zu helfen , wowir nur Helsen können.

Soldaten . Kameraden!
Wir Hoven gerne in den letzten Wochen von

unseren Portionen abgegeben , um das Gefühlder unbedingten Kameradschaft den wirtschass-
lich Bedrängten m der Heimat zu übermit¬teln . Wir werden auch freudig ein Geldstück
geben , denn es ist für die graste Ge¬
meinschaft gegeben.

Und die Ehre des Frontsoldaten ver¬pflichtet.
.Auf denn , das unnütze Wort weiche derTat !"

V ü'N veist -skt Siaa ^ a'^ontät
Staat ernennt Bürgermeister

st>. Vichh. 13. Dezember . Der französische
Iniienminister hat einschneidende Massnah¬men aus dem Gebiet der inneren Ver¬
waltung  Frankreichs bekauntaegeben . Da¬
durch soll die Parteipolitik endgültig aus den
französischen Gemeindeverwaltungen ver ' agtund d>e Staatsautorität verstärkt werden Nurnoch in den Gemeinden mit unter 2999 Ein¬
wohnern . die knapp 15 v. H der französischen
Gemeinden und von 29M bis >9 999 Einwoh¬
nern . die im ganzen 2722 ausmachen , wird
in Zukunft der Präsekt den Bürgermeister
ernennen . In den Gemeinden über 19 999
Einwohnern wird der Bürgermeister vom
französischen Innenminister ernannt wer¬den . Die Bürgermeister werden ihrerseits
Listen einreichen , aus denen die zukünftigen
Gemeinde - bzw. Stadträte ausgewäklt werden.

Harte Kämpfe auch bei So lum
Irolr starker LanZsIürwe ivirr6eo britiscke Lio keilen mit Bomben belegt

Rom,  13. Dezember . Der italienische Wehr¬
machtsbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut : Das Hauptqukrticr der Wehrmacht
gibt becannt : An der Chrenaika -Grenze im
Gebiet von Solln », und Sidi Barani sowie
im südöstlichen Wüftengebiet wurden die hef¬
tigen Kämpfe zwischen unseren Truppen , die
sich mit großer Tapferkeit schlagen, und den
feindlichen Panzerkolonnen fortgesetzt.

Unsere Jagd - und Bombenstaffeln sind trotz
heftiger Sandstürrie ununterbrochen von
Tagesgrauen bis Sonnenuntergang in derLuft gewesen und haben feindliche Einheiten
mit Bomben belegt und dabei auch Brände
ausgelöst . Die Gesamtzahl der am 9. Dezem¬
ber im Luftkampf abgeschossenen feindlichen
Flugzeuge hat sich auf iS erhöht . Am gleichen
Tage sind zwölf eigene Flugzeuge nicht zu¬rückgekehrt.

In Ostafrika  Patrouillentätigkeit , nder Sudangrenze mit Unterstützung unserer
Luftwaffe , die den feindlichen motorisierten
Abteilungen Verluste beibrachte . Ein feind¬liches Flugzeug wurde abgeschossen.

An der griechischen  Front keine beson¬
deren Ereignisse . Kleine Angriffe lokalen
Charakters wurden abgeschlagen.

Von der jugoslawisch - N' banischen Grenzemeldet der Berichterstatter der „Vreme " u. a.
ans Birols Monastir , das; die Gefechtstätig¬keit an der Front um Pogradetsch am Don¬
nerstag äußerst gering gewesen fei. Den Ita¬
lienern sei es zelnngen . am Mittwoch undDonnerstag den Bergabhang oberhalb des
Dorfes Starove , drei Kilometer nördlich von
Pogradetsch , wieder zu besetzen. Ebenso sei
es ihnen gelungen , südwestlich von Pogra¬detsch bei dem Dorfe Trebnuise eine neue
wichtige Stellung,  der eine grossestattliche Bedeutung zukomme, zu beziehen.

ResörOerunqent« Zimiers Heer
Reue Divisions - und Korpskommandeure
V. 1. . Nom , 14 . Dezember . Auf Anordnungdes Duce in seiner Eigenschaft als Krieas-

minister wurden 18-1 Brigadeführer der Re¬serve zu D i v i s i o n s g e n e r ä l e u und 14
Divisionsgeneräle der Reserve zu Korps-
kommandcuren  befördert.

Flandin bestätigt Frankreichs Schul-
Oslsäiers Bsuplscbu ^ ervieseo - Brie ! ĉ es Bübrers wräe verkeimljekt

md. Berlin,  14 . Dezember . Frankreichs
Kriegsschuld , Vorangetrieben von den dortigen
Kriegshetzern , Juden und Emigranten , war
für jeden einsichtigen Menschen von vorn¬
herein keine Frage . Wenn sich daher jetzt der
ehemalige französische Ministerpräsident Flan-
din einem Vertreter des „Matin " gegenüber
zur Kriegsschuldfrage äußert , so ist dies ledig¬
lich für die Vorgeschichte des Krieges und die
deutsche Auffassung , die dadurch ja nur noch
eine Erhärtung erfährt , von allerdings nicht
zu unterschätzendem Wert . Die Erklärungen
Flandins bestätigen jedenfalls in allen Einzel¬
heiten die Feststellungen , die von deutscher
Seite bereits dokumentarisch belegt worden
sind. Nach den Aussagen dieses Zeugen der
geschichtlichen Vorgänge im Herbst 1S3S steht
Daladier als Hauptschuldiger da.

Am 27. August 1939 hat Flandin . wie ererzählt . Daladier  in denen Büro auf-
gesucht und ihm erklärt , daß dieser Krieg ein
Verbrechen wäre und ihm gleichzeitig die
Unterstützung in der Kammer zngesagt , fallser den Weg der Verhandlungen heschreiten
würde . Daladier war aber der Ueberzengnng,in der er von dem späteren Ministerpräsiden¬
ten Neynand  wie auch von dem fra »zösi-schen Botschafter in Berlin , Coulondre,
bestärkt wurde , dass Adolf Hitler vor der eng¬
lisch-französischen Entente znrückweichen werde.Nach Flandins Angaben bat Daladier voll¬
kommen unter dem Einfluss des britischen
Geheimdienstes  mid gewisser deutscher
Emigranten gestanden.

Interessant ist auch, dass Flandin im Gegen¬
satz zu den amtlichen Erklärungen des da¬maligen britischen Botschafters in Berlin
.Henderson bestätigt , dass Henderson sebr wohldie Lektüre der deutschen Vorschläge für eine
Beilegung des Konfliktes mit Polen  be¬griffen habe , die ihm der Reichsanssenminister
von Nibbentrop gemacht hat . Flandin be¬
stätigt , was aus den von deutscher Seite ver¬

öffentlichten Dokumenten hervorgeht , dass tat¬
sächlich Polen niemals von diesen VorschlägenKenntnis erhalten hat , weil sie ihm weder von
England noch von Frankreich unterbreitet
worden sind. Deutschland habe aber seiner¬seits keine Möglichkeit gehabt , sich mit War¬
schau direkt in Verbindung zu setzen, nachdemEngland die Vermittlerrolle übernommen
hatte und die Polen den in Deutschland er¬warteten Unterhändler nicht entsandten . Da-
ladiers kriegstreiberische Politik geht auchdaraus hervor , dass er die Antwort des Füh¬rers aus sein Schreiben am 27. August 1939
dem französischen Volk vorent¬halten  hat.

Zum Schluss stellte Flandin noch fest, dassdie von Daladier in der Kammer geforderten
Kredite auf Grund von zwei offensichtlichen
Lügen verabschiedet wurden , einmal nämlich
habe Daladier behauptet , dass Verhandlungen
zwischen London . Paris , Nom und Berlin
aeführt würden , und zum anderen , dass dieNegierung erneut vor die Kammer treten
werde , falls sie sich gezwungen sehen sollte,
den Krieg zu erklären . In beiden Fällen hat
Daladier bewusst die Unwahrheit gesagt.

Die Angaben Flandins sind ein wichtiger
Beitrag znr Krieassch „ sdsraae , der die deutsche
Darstellung in jedem Punkt als richtig er¬scheinen lässt.

92 cksilnksifch ' Kn,K ? e, »oe
Brücke der Vurmastraße schwer beschädigt
Tokio . 13. Dezember . Nach Berichten der

Marineleitung aus Südchina führten japa¬
nische Bomber in einem Langstreckenflng von
einer ungenannten Basis einen Angriff auf
den Flugplatz Shangyuan in der Provinz
Bnnnan durch. 22 Flugzeuge wurden auf dem
Boden durch MG .-Feuer zerstört.  Ein
zweites Geschwader bombardierte N" d beschä¬digte eine weitere Brücke der Burma¬
st r a ß e.

England mißachtet fremde Hotzeiiszoren
llruZuay erklär , iw „ ttsne "-ks I seine Lolidsrität n » 1 Brasilien

Montevideo,  13 . Dezember . Die hier er¬
scheinende Zeitung „La Manana " nimmt zu
dem britischen Piratenüberfall auf den brasi¬
lianischen Dampfer „Jtape " Stellung.

Das Blatt erwähnt die Erklärung des
britischen Kommandanten , der sich ans die
Dreimeilenzone versteift bat . und stslls ibmdie Feststellung der brasilianischen ^ Presse
gegenüber , dass die Küste an dem Ort desUeberknlls unter IS Meil -n, vom Land ent¬
fernt überhaupt nicht schiffhar ist. In brasi¬
lianischen Hobeitsgewäskern sei somit eine
krasse Verletzung des internatio¬
nalen Rechts  erfolgt . d>e. wenn sie n -cht
befriedigend gereoelt wü ^de. das englischePrestige bei den Völkern Amerikas beträcht¬
lich schmä' ern müsse. Ans ieden Fall sei die
panamerikanische Hoheitszone von England

nicht geachtet worden . Daher begrüßt das
Blatt die Haltung des uruguayischen Kanzler¬
amtes . das gleich anderen amerikanischen
Staaten , wie das Blatt wissen will , offiziell
die Solidarität llri ' anays mit der brasilia¬
nischen Regierung erklärt hat.

in ?*-r<in
Besuch beim Neichserziehungsminister Rust

Berlin . 14. Dezember . Der ungarische Mini¬ster für Kultus und Unterricht Balint
Ho man,  der ans Einladung der dentsch-
nngarischen Gesellschaft ins Reich gekommen
ist, stattete gestern vormittag nach seinem
Eintreffen in Berlin in Begleitung des unga¬
rischen Gesandten dem N -nchserziehungsmini-ster R u st einen Besuch ab. .

Ose ekee Heabee
lz - ab <be - ,cb , unce - ec öeclinec Ücbri - Ilcituna
sei,. Berlin , 13 Dezember

Es wird jetzt immer osfenknndiger , dass die
Engländer an der ägvptiichen Front vor allem
deshalb eine gewisse Initiative entfaltetbaden , weil in verschiedenen Völkern des
Naben Ostens die Unzufriedenheit mit
dem englischen Joch  und mit der pluto-
kratisch-n Bevormundung unverkennbar ist.

England möchte sich Lust verschalen unddurch Erfolge der muselmanischen W"lt im¬
ponieren . Aber der Freiheitskamps der Araber
gebt weiter . Und die Uvrnheerscheinnngen vorallem in Palästina werden für die Engländer
täglich bedenklicher. Nach den ans Syrien ein¬
treffenden Meldungen w -'-d gegenwärtig ganz
B a l 8 st i n a. von der Küste bis z„ m NotenMeer , von Truppen bewaffneter Arab »'' durch¬
zogen . die - einen regelrechten Klein¬krieg  führen.

Die arabischen Freiheitskämpfer verzichten
darauf , gegen die starken britischen Militär¬
posten vorzngeben . greifen aber um ko stärker
Brücken und Verhi " dnngsstrassen . Eisenbahn¬
linien und andere Knotenpunkte an und zer¬
stören Strassen . In den grossen jüdischen
Avfelsinenpflanzungen bei Rane ed Eydta sind

zahllose Bäume gefällt worden . Weiter wird
von fortgesetzten Anschlägen  berichtet , die
gegen die einzige Eisenbahnlinie unternom¬
men werden , die Palästina mit Aegypten ver¬bindet.

Die Ausrüstung der Araber soll aut sein.Denn viele Araber ließen sich zum Schein von
den Engländern werben , um nach einigen
Tagen mit der ganzen Ausrüstung durchzu¬brennen . Ans Grund der Desertion arabischer
Nekmlten mußte auch das britische Werbebüro
in Palästina überstürzt geschlossen werden.

Auch erhebliche Unruhen in Aegypten,
das die Gärung in Palästina aufmerksam ver¬
folgt , bereiten den Engländern Sorgen . Siesehen, daß hier etwas im Werden ist. was sich
eines Tages vielleicht zn einer grossen politi¬schen Bewegung auswachfen könnte und ansdiesem Gr " " d bemüben sie sich, der mikkel-
manikchen Welt „englische Erfolae " vor Angenzu führen . Das um so mehr , als auch in an¬dern arabischen Ländern , vor allem im Irak,
wo die englischen Versuche , das Land an der
Seite der Plntokraten in den Krieg zu trei¬
ben. täasich auf immer grösseren und erbit¬
terten Widerstand stoßen.

beüSeS . . .
ß Wir haben schon einmal von jenseits des
ß Kanals gehört , dass ein durch seine Forscheß im Lügen nicht ganz unbekannter Mann,
ß namens Winston Ehurchill . demnächst eine
- ausführliche Erklärung über die KriegszieleE Albions abgeben will . ..Kriegsziele Albions"
ß — angesichts der Lage , in der sich die Insel- der Plntokraten befindet , eine nicht ganz- unflotte Benennung!
Z Ziele ? Ziele kann doch wohl nur der haben,
Z der sich irgendwie ans einem Wege vorwärtsZ befindet . Ziele pflege » ja voraus zu liegen.? Aber allen seit dem 3. September 1939 ein-
Z getretene » Ereignissen nach zu urteilen , kann
Z man selbst in London nicht behaupten , dass- Old England unter der Führung seiner
ß gegenwärtigen und vergangenen Staats-ß männer vorwärts marschiert . Nun . die ganzeß Welt weiß : Der britische Leu sitzt zu Hause,ß mit Wunden überdeckt, mehr oder minder
Z ängstlich zitternd , und versucht allein , sichß mit lädierten Tatzen gegen den stürmischenZ Adler zn wehren.
ß Diese Tatsache ist auch Herrn Churchillß nicht entgangen . I » folgede»en bat er sich- gesagt : ..Kriegsziele ? Schön , aber sie müssen,
ß wenn ick, sie der Welt erzählen soll, möglichstß undurchsichtig für den Laienverstand sein."
- Sagte es und ging hin und bestellte sich bei
ß einigen Gelehrten in Orkord — die Kriegs-Z ziele Englands ! Er bestellte sie nach Brutto-ß gewicht , einschließlich einer soliden wissen-
- schastlichen Verpackung.
Z Immerhin , es ist sehr aufschlussreich undß erheiternd zugleich, wenn Herr Churcküll,- seines Zeichens ein Akrobat in der Ver-
Z drehungskiinst . Gelehrte nötig hat . um dieß Krieasziele Englands ausznstellen . Wie wirk jedoch erfahren , sind Mathematiker zu dieser
ß Ehrennnsgabe nickt berufen worden — wo-Z mit also von vornherein gesagt werden kann.- dass Herr Churchill in angemessener Zeit- vor dem bei ihm ia inzwischen gewohnt ge-
; wordenen Nes»ltat stehen dürfte : Die Nech-
Z nung geht nicht auf.

E glands wunder Vunkt
Britische Seeverbindungen schwer bedroht

Ligenberiekt 6er !̂ 8 . ? resso
Moskau , 13. Dezember . Das Blatt der

Kriegsmarine „Krasny Flot " veröffentlichteine Betrachtung zur gegenwärtigen Phase
des deutsch-englischen Krieges . In diesem Ar¬
tikel wird ausgeführt , daß die britische Stra¬
tegie heute infolge der völlig veränderten
Kriegslage nur noch darauf gerichtet lei. den
Kampf in die Länge  zu ziehen und sich
zu ho' ten . Großbritannien sei beute von sei¬nen Seeverbindnngen viel stärker abhängig
als im Weltkriege . Deshalb komme dem
Kampf um die See verbind » näs¬
ln e g e auch entscheidende Bedeutung
zn in dem Ringen zwischen Deutschland und
England . Damit seien ans den entscheidenden
Seekrieasschauvlätzrn in der Nordsee und im
Atlantischen Ozean so gewaltige Veränderun¬gen eingetreten , daß Großbritannien selbst sichvor der höchst realen Drobnng einer Gegen¬
blockade befände mit allen sich kür einen Insel¬staat daraus ergebenden Folg »».

Deutschland halte in seinen Händen die see-
strategischen Positionen in der unmittelbaren
Nähe Großbritanniens . Diese Positionen wür¬den aktive Operationen gegen die britischen
Verbindungswege erleichtern . Sie seien jedochauch dadurch von Wichtigkeit , als sie die not¬
wendigen geographischen Voraussetzungenschaffen für die breiteste Anwendung von kom¬
binierten Angriffen der Luftwaffe , der Unter¬
seeboote und der Neb'>rseestreitkrnfte . . Wennman im Auge habe , dass die Seestreitkräste
Deutschlands in der Hauptsache ans mittlerenund kleineren Schiffen und aus der Luftwaffe
beruhen , so könne man erst ganz erlassen , was
für weite Möglichkeiten Deutsch¬
land  in dem jetzt begonnenen Kampfe um
die britischen Verbindungswege besitze.

Zusammenstöße mit der britischen Polizei

Moskau , 13. Dezember . In einer Meldungans Kabul gibt die „Tass" eine Reihe van
Berichten indischer Blätter über den ..Feld¬
zug des bürgerlichen Ungehorsams " in Indienwieder . Danach habe der Vorstand des indi¬
schen Nationalkongresses . Kalam Alah . erklärt,
daß er die Oraanisiernna einer Massen¬
bewegung  des bürgerlichen Ungehorsamsden von Gandhi vorgeschlagenen Einzelaktio¬
nen varziehe . Weiler werde über eine Reibe
von Zusammenstößen zwilchen Indern undder britischen Polizei berichtet . Der „Times
of India " zufolge habe der Vorsitzende des
Provinzialkomitees des indischen National¬
kongresses in der Provinz Vnndiab . Iftinar
Udden , ans einer von etwa 2lll >gg Indern be¬
suchten Kundgebung in einer Vorstadt Labo-
res eine Rede gegen den englis che nKriea  gehalten . Hundert britische Palizntenseien darauf entsandt warben , nm Iftinar
Udden zn verhakten . Ein Teil der Knndgebersei zum Polizeirevier mitgezogen und habe
die Polizei mit Swine » beworfen . Die Polizei
habe zum Gummiknüppel gegriffen , wavei eseinige Verwundete geneben habe . Auch ans
anderen Provinzen wird ' über ähnliche Auf¬
lehnungen berichtet.

Als Nachfolger von Lord Lothian

sek. Bern , 14. Dezember . Nach Meldungen
amerikanischer Zeitungen ans Landon rechnetman damit , daß Churchill als Nachfolger des
Plötzlich verstorbenen britjfchen Botschafters
Lord Lothian ein Mitglied des augenblick¬
lichen Kabinetts oder eines der früheren
britischen Kabinette nach Washington senden
werde . Am häufigsten werde der Name des
Kriegsministers Anthony Eden genannt . Aber
auch die Namen StanleYs und Malcolm
Donalds  tauchen auf.
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Weihnachtsgaben für die Ostgane

Patenkinder unseres Gaues werden beschenkt
NSA. Stuttgart . In diesem Jahr sorgt der

Gau Württemberg -Hoheuzollcrn neben seinem
Patengau Schlesien muH für den Warthegau.
In den Dienststellen der NS . - Frauen¬
schaft , der JugendgrUppen und Kin-
dergr uppcn  herrscht großer Betrieb , es
weihnachtet überall sehr ; unaufhörlich kom¬
men Päckchen , Pakete und Kisten ans den
Ortsgruppen an die Kreise und von hier an
den Gau mit Weihnachtsgeschenken . All das
wird gesichtet , Spielsachen , mit nützlichen
Dingen , Kleidungsstücken und kulturelle Spen¬
den gleichmäßig zusammengestellt und in sie¬
ben großen Paketen für den Warthegau
und zahlreiche Sendungen für den Paten-
gau Schlesien  abgeschickt . Eine Schau
der schönsten und zweckmäßigsten
Arbeiten,  die zur Zeit in der Gaufrauen-
schaftslcitung aufgebant ist, gibt einen Ein¬
blick in die vielseitige Bastelarbeit der Kindcr-
gruppen und Jugendgruppen.

Einige Kreise baben ihre Arbeiten und Ge¬
schenke in die in Württemberg neu errichteten
Lager  geschickt , in denen kürzlich viele tau¬
send Umsiedler  aus Bessarabien , dem Bu¬
chenland und der Dobrudscha Aufnahme fan¬
den . Da sich unter diesen viele sehr kinder¬
reiche Familien befinden , sind die Gaben na¬
türlich auch hier besonders gut angebracht.

Ins Pflichtfahr mit wenig Punkten!
Eine Kleiderschau wandert durch den Gau
vsg . Stuttgart . Die Abteilung Volkswirt¬

schaft - Hauswirtschaft im Deutschen
Frauenwerk  hat eine Kleiderschau zusam¬
mengestellt , die in den letzten Wochen in
Stuttgart in der hauswirtschaftlichen Bera¬
tungsstelle ausgelegt war . In dieser Schau
sind Anregungen gegeben , wie aus alten
Gegenständen für das Pflichtjahrmädel wieder
etwas Brauchbares und Praktisches gemacht
werden kann . Diese Kleiderschau ist als
Wanderschau gedacht und geht in die Bera¬
tungsstellen der einzelnen Kreise . In diesen
Tagen ist die Schau in Tuttlingen;  sie
findet überall großes Interesse.

In 500 bis 600 Postbeuteln kommen täglich
aus Württemberg , Hohenzollern , Baden und
Vorarlberg etwa 250000 bis 300 000 Briefe
und 80 000 bis 100 000 Päckchen unsortiert in
die Keldvosiiammel stelle  herein . So¬

fort erfolgt in vier Arbeitsgängen die Sortie¬
rung nach den Feldpostnummern , und ehe der
Tag zu Ende »st, rollen die Sendungen mit
den k8 -Zügcn der Wahnpost ihrem Bestim¬
mungsort zu.

Am Donnerstagabend kam in der Hackstraße
ein Kraftdreirad  infolge zu raschem Fah¬
rens aufdenGehwea  und stürzte um . Die
Feststellungen ergaben , daß der Lenker des
Fahrzeugs , der verheiratete Georg Birzle,
betrunken  war ; Birzle wurde sofort fest¬
genommen und mit 1s Tagen Haft  bestraft.

Als ein Rangierzug  der Reichsbahndurch die Mercedesstraße in Untertürkheim
fuhr , kam aus der Gegenrichtung ein Per¬
sonenwagen.  Der auf dem Trittbrett den
Fug sichernde Beifahrer wurde beim Passieren
des Kraftwagens , der zu nahe an den Zug
herangefahren war , zwischen diesen und die
Lokomotive eingeklemmt.  Er mußte mit
erheblichen Verletzungen in das Bad Cann-
statter Krankenhaus verbracht werden.

' Neues aus aller Welt
Großfeuer in der Altstadt Luleas

In der Altstadt des schwedischen Erzhasens
Lulea zerstörte ein Großfener  eine
große Zahl von Häusern . Es entstand in der
Apotheke . Da der Ort keine Wasserleitung be¬
sitzt und 20 Grad Kälte herrschten , waren die
Löscharbeiten nahezu eine Unmöglichkeit , ob¬
wohl die Feuerwehren aller umliegenden Orte
alarmiert wurden . Die alten Holzhäuser

rings um die Kirche wurden zum großen Teil
ein Ratib der Flammen.  Mit Dvnamit-
sprengnnaen wurde ein weiteres Umsichgrei¬
fen des Brandes verhindert.

Neue Lawine am Gotthard
Nach sechx.ehnstnndiger Arbeit konnte ein

Gleis der verschütteten Gattbard - Linie bei
Wasen freigelegt werden . Bekanntlich war ein
Güter - ng in diese Lawine bine -naefabren und
dabei d >e LyGmotiv -- entgleist . Nickst weit von
der Unfallstelle im Me -ental zerstörte jetzt auch
eine neue große Lawine  nmbrere Ge¬
bäude , darunter ein Schnlbans . Zum Glück
kannten sich die Bewohner rechtzeitig in
Sicherheit bringen.

Wril er nicht genügend verdunkelt hatte
Ein Einwohner aus Stein beim am

Main,  der wäbrend eines Fl ' "geralanms
mit nicht genügend verdnuk -stter Lamve Rad
gefahren war und zu § anse noch vergessen
hatte , ein Oberiickstfenster rickstig abzndicksten.
wurde wegen Ueb "rtretnna des LustschiGge-
sctz"s N" d weaen Vergehens aegen die allge¬
meine Strafordnung vam Einzelrichter in
Offenbach zn ie ein "r Woche Haft und den
Kasten bes Verfass ens verurteilt . Er batte
sich bei der Polizei auch nach über die Amts¬
träger des Luftschutzes beschwert.

Ceirickschkag tötete Vierzehnjährigen
Ein Vierzehnjähriger aus Oberhäuten

(Rheinland ) wurde durch einen Genickschiag
getöwt . Sein Meister batte ihn binansgewie-
sen . Als er in die Werkstatt zurückkehrte , er¬
hielt er von ibm einen Schlag ins Genick.
Zebu Minuten Gäter sank der Junge tot zu
Boden . Der Tod war infolge Blutung im
Wirbeikangs eingetreten . Das Gericht verur¬
teilte den Meister zur Mindeststrafe von drei
Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft.

1360 Zerrliier Kaffee geschmuggelt
Nach siebentägiger Verhandlung svrach die

Strafkammer Krefeld  das Urteil über eine
Bande , deren Haupt ein der Polizei schon seit
langem bekannter Schmuggler war . Nach sei¬
nem eige " en Geständnis batte er rund 1300
Zentner Kaffee über die Grenze geschmuggelt.
Er wurde zu drei Jnbren Z " chtba " s , 20 000
Mark Geldstrafe und 129 800 Mart Wertersatz
verurteilt . Außerdem wn ^ e die S ' cherunas-
oerwabrnna angeordnet . S ' eben HeEersheEer.
darunter ein Eb -ngar . erhielten hohe Ge¬
fängnis - und Geldstrafen.

Der Schirm gefiel ihr zu gut
yrrz gx ss-ss Bekannten zu Besuch war , ge¬

fiel einer Frau aus Gießen der Schirm chr « ;
Gastgeberin so sehr , daß sie ibn mit sich gehest ,
hieß . Dann aber verlor die Frau , die Freude >an dem Scknrm und schenkte ihn einer ander»
Frau . Diese schlechte Belohnung der Gast¬
freundschaft brachte Ne Frau vor das Amts¬
gericht in Gießen,  wo sie sich wegen Dieb¬
stahls im Rückfall zu verantworten batte . Da
sie schon allerlei Vorstrafen au ? dem Kerbholz,
bat . erhielt die Angeklagte anderthalb Jahrs
Gefängnis . )

Hochwasser in Aörianoxel gehk zurück /
Das Hochwasser in Adriauopel ist im Zu¬

rückgeben begriffen . Die Wolkenbrüche haben
aufgehört , der Eisenbahnverkehr ist jedoch
noch nicht wieder ausgenommen worden . Die
Feststellung des anaerichteten Schadens ist
noch nicht möglich. Eine amtliche Mitteilung
besagt , daß mit erheblichen Verlustenvon Menschen und Gütern zu rechnen ist.

kür » « SL«

Höchstpreise für Schlachkgeflugel
Der württembergilche Wirtschaftsministerhat nun für in - uno ausländische Schlacht-

geslügel Verbraucher Höchstpreise  fest¬
gesetzt, und zwar sind die Preise auf je V,Kilogramm für die Hauptteile : Hühner:
Suppenhühner . 1. Güte 1.10 Mk., zerlegte
Hühner erste Güte 1.50 Mk., Poularden , rn-
und ausländische erste Güte 1.70 Mk., Back»
häbnchen, höchstens vier Monate alt , vom
1. April bis 20. Juni , Mindestgewicht 3.Ä
Gramm erste Güte 1.85 Mk., vom 21. Juni
bis 20. September . Mindestgewicht 500 Gramm
erste Güte 1.65 Mk., vom 21. September biS
31. Januar , Mindestgewicht 500 Gramm , erste
Güte 1.55 Mk.; Puten,  in - und ausländisch«
erste Güte zerlegt 1.60 Mk ; Gänse;  in - und
ausländische : Mastgänse erste Güte 1.30 Mk.,Frübmastgänse vom 1. Januar bis 31. Juli
2 Mk ., Gänserumpf 1.60 Mk ., Gänsebrut ohne
Knochen 2 Mk., mit Knochen 1.80 Mk., Gänse¬
keule 1.70 Mk., Gänsefleisch in Stücken 1.29
Mark , Gänseklein 80 Pfg .; Enten:  Mast¬
enten erste Güte 1.50 Mk., zerlegt 1.60 Mk,
Fettenten ILO, zerlegt 1.40 Mk. — Die An¬
ordnung vom 14. Oktober 1939 über Klein¬
handelspreise tritt da"-it außer Krast.

In der Sarge kür Mutter und Klnd liegt
die Sorge für die Zukunft unseres Volkes.
Jbr nickt zum letzten dient das Kriegswinter-
hilfsw erk.
t̂ S.-krest -v Württemberg OmkÜ . OesLMtleltuvg v öoegrrv r . KtuttxLrt . k> leklricbstr »3 VsriLgsloiter untl kkl,ri ?t.
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Ealw , den 14. Dezember 1940

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Katharina Gautz
im Alter von 66 Fahren nach kurzen , schweren Leidens¬
tagen ihrem Bruder nachgesolgsiist.

In stiller Trauer
Familie Christian Stühle.

Beerdigung : Montag nachmittag ' /,3 Uhr.

Husten . Frösteln , rauher Hals»
Heiserkeit . Schnupfen . Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnen¬
der Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht zur Grippe sichrenkann . Es ist deshalb ratsam, sofort folgende Scgnellkur anzuwendcn:

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1—2 EHIösfclKlosterfrau -Melissengeist und 1—2 gestrichene Eblösfcl Zucker mit etwader doppelten Menge kochenden Wassers gut vcrrichrt Kinken und dann
schwitzenI 2n hartnäckigen Fällen wird diese Anwendung I—2mal— abends — wiederholt. Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegcnzu-
wirkcn, ncdme man noch einige Tage , und zwar 2—3 mal täglich, einenTeelös,ei Klosterfrau -Melissengeist in einer Tasse Psesserminz - oderanderem Tee.

Machen auch Sie einmal einen Versucht Den bekannten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen erhalten Siebei Ihrem Apotheker oder T " ' '
und 0.80 «Inhalt : 100. 50
Ihrem nächsten Emkaiisl Dü
wird Sie acwik bciricdiaen.

und 25 ccm). Vergessen Sie ihn nicht bei
e Wirkung von Klosterfrau -Melissengeist

Eine Kalbin
samt Kalb verkauft am Montag
mittag 2 Uhr

Paul Detsch, Stammheim

NliWlinie. öirMlinie
uMincliMnieMis

UliüeiiM kllvvela

Calw , den 14. Dezember 1840

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verlust misc

rer unvergeßlichen Entschlafene»

Christiane Sanier
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Familien Sanier unk Maier

4*
'».g',' - - "pH°

starke , xosuaöv 8tsmm«
suckt lauter,ö

dlöbel -llabrik , S A 0 l kl

Ms Süjlise
Schlachttiere , verkauft

3oh . Schwämmle , RStenbach
Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie
sofort kostenlos u. unverbindlich v.
eheinnligein schweren Stotterer , der

lVtr »ucksn rum Eintritt auk 1. Hprii 1941 einen auk-
xeveck en Zungen als

^. ebrlrnz

OsZHver Lsirlx « 6 m . ir . n.

tür ösnDas "au-
Links " !gU b»

u. Mlleksn

>- t orrb ^ U"

glumolwtr.Lrko besser-

selbst durch die Tiefen seelischer Zer¬
rüttungen gegangen ist. (Falls Zu¬
sendung in verschlossen. Umschlag
ohne Ausdruck gewünscht wird,
bitte ich um Einsendung v. 24Rps.
in Brie >m.) Prakt . Aerzte u. Lehrer,
die leibst Stotterer waren , wurden
nach anderweit . Mißerfolgen durch
»reine Methode in 10—20 Tagen
gründlich von ihrem Uedel befreit.
Originalzeuguisse zur Vcrsügung.
Keine Anwendung v. Mcdikamten.
oder Hypnose . Nur die Sprcchangst
muß durch lystemalischrn Neuauf-
bou der Sprache be,cit >gt werden.
35jährige Praxis.

Stadtgemeinde
Weil der Stadt

Der auf Montag , den 16 . De¬
zember 1940 fallende

Kramer -, Vieh - u.
Schweinemarkt

wird abgehalten. Personen u. Tiere
Mller Art au» Sperrbezirken und

Leobachtungrgebielen sind vom
Markt ausgeschlossen . Für die zum
Markt gebrachten Tiere sind Ilr-
sprungs - u. für tzändleroicl , ontts-
tierärztliche Gesundheitszeugnisse
neuesten Datums mitzubringen.

Beginn des Schweinemarkts um
8,30 Ühr , des Viehmarkts um 9Uhr.

Der Bürgermeister

Zerrte / /̂ »tK/ieck
cker Kerc/tstu/tschutröllnr/es/

1vl<'trclia/ » roerbunx aucki lm /teleF«
rei/t - ur Lr/rts nac/» «/«-m Äexe/

Ein 10 Monate alles

Rind
verkauft

Sose - H Furthmkikler, Landwirt
Etammhei«

L. Warncke , Berlin SW . 68.
S ».ydr )stratze 31a.

Neuer oder sehr gut erhaltener

Vodenleppich
2'/,x3 ' /, m zu kaufen gesucht.
Preisangebot unter R . 296 an dir
Geschästsstelle der „Echwarzwald-
Wacht ".

IVsIä
sucbadAödolrt,

Verl- unkl AreuÛ g
ksukt im ^ uitrag

Ödst - u. borstdaumscbuiea
X -k Q O l . 0

Mütter
»ckütrt Lore ktiacier
vor einseitiger unriveck-
mllbiser broLbrung
reickt

öle ritsmlobsltige
reiclidsltige ^ ukvsu

^ 5isbrung mit blalr,
iislk , I eberlraa
uoö Ocmuse

2u Koben : vroxerls kernsöorkt
kekormkaus krnst  pkeikker

Bückerlehrlingsgesuch
Einen kräftigen , ordentlichen

ŝ ür ciis Qssuncitzsit
unssrsr Xlsitisr»
ist nur riss 6ssts

gut genugl

MüllerüeMtellen
50/100 . 60/120 , 70/140 cm"
elkenbeinlordea

öoru possenöe
mit Leegrss - oöer
iVolikaliung

Iiinl!enc!i!l!klleclie!i
ln grosser ^ usvolil

«liiaetttWüeclieii
küdscb « IKuster

kekormklüen
(stoLboor)

!n!M . keilernu. Vnvnen
lür Kissen unö Deckbetten

Lrrr Lei teuren vcm

V/MKL

pkOHLHL ! »

In » 1-isckeokiok
»i » eker ^kvsrdrlielr«

Zungen
welcher mit Liebe das Bäckerhand¬
weck gründlich erlernen will , kann
sofort oü . bis Frühjahr eirttreten bei

»Sottlob Walker,
Bäckerchrenobcrmcister

in Böblingen
Etuttgarterstraße 28

8 cias  rväi 'S eirr

» Meifirrae/itsAescheT ?!«:

Schlachtpferde
Kaust zu Höchstpreisen Pserde-

großschiächterei Eugen Stödr.
KirchheimL . Tel. 662 u.Köln Rh.

t ^ lsrsnlsiclen
Icb « c>5 jobrsloog mit einem tzlisrsnleiösn bs-
koOst , körte öonn von Oer bisiiguslls Xorlr-
spruclsl Der krkolg >>or lOOprorentig lcl»bob » reit IL3Z keinerlei ksrckwerven mske
gebob ». »Vlll . 1 KOtöl , tVirrrcboOrbsrotsr , 5es-

rtoöt kortock . kicborcl Vt/ognsr -ZtroOs I? 4 psbrvor IVZ3
70 yrotze 5le;chsn kzi >160 , !ü grotze tlsrctisn itzz 1) — bin
rmcl rurück trsg« ösr ürunnen Üeilquell» lterlrrpruclel, 8>rkirck»n ^



Amtliche öekanntmachlmgen
Stadt Calw

Auartiergelder
für den Monat November , kommen auf dem Rathaus fl. Stock,
Zimmer 6) zur Auszahlung wie folgt:

Buchstabe am Montag , den 16. Dezember vormittags.
» , nachmittags,
„ „ Dienstag , den 17. , vormittags,
» R -81 » , , nachmittags,
. r -2 . Mittwoch , den 18. , vormittags.

Vormittags 9 - 12 Uhr . nachmittags 2' /-- 6 Uhr . Quarlierscheine
find vorzulcgen . Gleichzeitig können Kohlenrückerstattungen beantragtwerden.

Ouartieramt.

Bekanntmachung!
Die DIcnstrüume des

Wehrmeldeamts Calw
befinden sich ab Dienstag , den 17 . Dezember 1946 . nicht
mehr in dem Gebäude des Wehrbezirkskommandos in Calw,
Schlohberg 3, sondern in dem Gebäude der früheren Trupp»
führerschule des Reichsarbeitsdienstes in

Calw , Adols -Httler -Siratze 8
neuer Fernsprechanschluß

Calw Nr . 284.

Wittkowski
Major und Leiter de« Wehrmeldeamts.

Wir stellen rum ^rübjskr1941

KrsselLLdmleä - LedrNar»

kripksr- uoü
Mumli >lum8edmleS -l.eI»rUars
Vrsdsr -Ledrllass

klg § ediae » scdIoL5er - LedrIloS8

sin. ^ins vislssitigs grünciliobs ^ usbiläurig wir<1
gswAkrlsistst . Wir bitten um persönliche Vswsr-
bungsn unter Verlags eines ssibstgssckriedsnen
l-sbsnslsufss uncl riss Istrien  Lebulrsugnissss.

klasckinerifsbrik unci Apparatebau

^61 -K l- u6wig8bui 'g - Wilt,slm-b«urr-8tras8s 86

V . .

SM . RmMbeilrsiWe Cali»
Anmeldung und Aufnahme für den

neuen Kurs
7. Januar — 5. April 1941

um Dienstag , 17 . Dezember , von 14 —17 Uhr , Salzgnsfe 8.
Da schon sehr viele Anmeldungen vorltegkn , können spätere
Anmeldungen keine Berücksichtigung mehr sinden. Sollten
oorgemerkte Schülerinnen ihre Anmeldung nicht ausrecht er¬
halten , ist Absage notwendig.

Der Abendkurs in Wäsche - und Klridcrnähen beginnt
am Donnerstag , 16 . Januar . Anmeldungen wie oben.

Lakv , 14. Dezember 1940.

Die Schulleitung:
Lisa Sechter.

V/lr »ucker » tticktixe

mit Kenntnissen in stenoyrapkie vn6 Uascliinen
sciireiden ru dalcimüZUckem Lnttitt.

e . o ». o . U.

ok « scrrirur
-VSIWMkKL-

Lin Oustsv 6rünäZens -Lilm neck äem sckünsten u.
vettdeksnnten Komsn v.Ikeoä . kontsne,Lki >Lriesl ' .
Lin Lrauengckickssl , wie ez nickt einäringlicker unrl
psckenäer rein kenn , «rirä kier «turck äis Kunst
Orünäxens tznrt seiner Osrsteüer rum gevsltig guk-rüttetaäea Lrlednis . - '

Im LeiproZrsmm : dieireote Woedsrraeksr»
uoä Lirsdbeskieoker 1. O slkrieskar »«!

»lugsncllicks baden nur rum Vorprogramm Zutritt! j

8/<li437̂ 6 . 80IM7/V6, b10dll/r6 fs 19,30 vki-
80sM7KQ ki^ OKItä 177/ ^6 2 unct 6 lliir

^sMsMeLrLer"

Lei sn ! s
ro Weidvac ' lei»

cliv 8e!«.liuclcvn, «otiäen
oä . -

»4Lvl»5r«r, für tterdsi v.V/»vier vom
Sr!.??' —

M Xnktrüre
verclen

LväkelükrU

^ « L»
Reicks äuswskl in «Nen prelslseeo.
VerlsnrLU Lio kostenlosenXstslvfr!

Stadt Calw
Für d' e Woche vom 15. bis 22. Dezember 1910 gelten folgende Der»

bunkelungszeiten : Beginn : 17.15 Uhr , Ende : 9.30 Uhr.

s
findet ab Montag , de « 16 . Dezember 1946 , vor
meinem Laden statt.

Georg Mayer , Gartenbau
Lange Steige 8

kleiner verekrten Kunäsckutt
rur Kenntnis , <t«ü Ick » b
KI O dl T mein

VesrkSkt wlTüer erSttne
LmU XoLi » u . krau
Lrot - uskl keinbSekerel

lnselstrsLe 3

Gesucht werden 3 möblierte , heizbare

Zimmer
möglichst in einem Hause . Angebote unter Z . A . 295 an die
Geschäftsstelle der „Schwarzwäld -Wacht ".

Suche sllr sofort

Kraftfahrer oder Beifahrer
Elias Zllffle,  Nagold
Adolf Hitler -Platz 1. Tel . 523

Man sieht es ihr an
sie Kat Fut ernAelcanst,

«re war bet

i-i. visrtamm 's klacks.

ela gibt «» za auck so
viele reis « n <le 6e-
» » kenlc «, eli « jeils»
Hers «r/reuen . Lam¬
men unel wühlen Lie.

SAtks
bl. Disrlamm 's blacks.

Lslw , unters k/Iarklstr.8

^Uleotoir ", sltdevSkit Aegen

velinsssen
Preis 9IVi. 2.90 . 8te,s vorrLt^ :

klsa « ^ potUelre , Sslv.

^ 7^1 Violine 1«
mit Bogen und Kasten

lKl>»zen-3iiher
werden verkauft.

Ealw Znselstratze 1. n-

Aich« t>»«rtr «g»erl Nicht I »ertreit «rt

Relchöseifenkarie
k°'

Wohnort:

Straße: _

Ausgabe lleNe,

I!r._

«» »n« M»cĥ -r«>>

1v'

Dezember iS4v
r Stück

DnhritSfeinseise

Zonuar 1S«1
1 Stück

StaheitSseinlets«

zreämpt». " «<i»'

vrjrmber 50gDasch-î eifea-l»V40 pul«r

o.ebd. r»

^oscknMei

V^ orek Mittel
kör

^ '
"--- »7 777-" -- -- -

^us rolck einen beionotrobrcdnlttrter ^
ksickuvisenkorto arkolton 81s
entweder ch:

7-
l diormolpoket trareb- fLeräsri-) ?rrbr«r' ^
o6 « r s

1 Ooppelpoket Mr«ebm/tte/ iVe/ >//,»Src/>s.

Sollten Voppslpokets bei Ikrern Kovs-
mann im ^ ugendlick nick» vorrätig
rein , 50 erkalten Sie 2 blormolpokets.

für

sssinwäscds

»k » «ors » kür lang « Nolrborkoit«
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